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kreis & quer

V iele Kirchen und Kapellen ste-
hen an Orten, die auf wunder-

same Weise gewählt wurden. – Ob es
einst wohl eine Liste gab, auf der
vorab die Art des Wunders ausge-
sucht werden durfte? Manchmal hat
man den Eindruck. Und dazu das
Gefühl, dass die Liste nicht beson-
ders lang gewesen sein kann.

Die Wallfahrtskirche Mariaort
steht dort, wo einst ein steinernes
Marienbild angelandet ist, das ge-
gen den Strom donauaufwärts ge-
schwommen war. Der Bogenberg
trägt eine Wallfahrtskirche, weil an
seinem Fuß ein steinernes Gnaden-
bild angeschwemmt wurde. Nach-
dem es gegen die Strömung der Do-
nau aufwärts geschwommen war.

Wundersames
Der Standort der Pfarrkirche von

Sankt Englmar immerhin geht nicht
auf ein gegen die Strömung der Do-
nau schwimmendes Stein-Bildnis
zurück (wäre auch leicht schwierig
ohne Donau): Ihr Platz wurde von
Ochsen bestimmt, die den Leichnam
des seligen Engelmar, eines Einsied-
lers, ins Tal brachten und genau
dort stehenblieben. Vielleicht waren
es dieselben Ochsen, die den Leich-
nam des seligen Heinrich von
Ebrantshausen transportierten und
mit dem toten Einsiedler dort ste-
henblieben, wo heute seine Kapelle
ist. Oder die von Nürnberg, die den
Leichnam des Einsiedlers Sebald
zogen – man ahnt den Rest.

„Wandersage“ heißt so eine Ge-
schichte wohl, die an verschiedenen
Orten gleich oder ziemlich ähnlich
erzählt wird. Doch wer denkt, die
gab es nur religiös motiviert und in
früheren Zeiten, der irrt – oder wie
war das mit der Spinne in der Yuc-
capalme...? –map–

Nach dem Abitur nach Nepal
Verein „Kinderhilfe Nepal“ in Mitterfels vermittelt Praktikum in Bildungsprojekt in Itahari

Mitterfels .  (hab) Was tun nach
dem Abitur? Ein Auslandaufenthalt
geht hier so manchem durch den
Kopf. Wenn es nicht nur beim Bei-
ne-schaukeln-Lassen bleiben soll,
bietet der Verein „Kinderhilfe Ne-
pal“ in Mitterfels bei einem fünfmo-
natigen Aufenthalt im Südosten des
Himalaya-Staates Nepal einmalige
Erlebnisse durch das Eintauchen in
Kultur und Natur des Landes, aber
auch durch die Mitarbeit an Projek-
ten, wie Kindern zu Schulbildung
zu verhelfen.

Der Verein „Kinderhilfe Nepal“
in Mitterfels unterstützt seit 1998
Bedürftige, vor allem Kinder aus
Kathmandu und der Himalaya-Re-
gion, und ist bemüht, ihnen über
Schulausbildung und Erziehung
bessere Zukunftsperspektiven für
ein eigenständiges Leben zu vermit-
teln. Die Konzentration auf die Un-
terbringung von Straßenkindern in
vom Verein organisierten Heimen
und die Hilfe nach Naturkatastro-
phen wie dem Erdbeben von 2015
hat sich auf ethnische Probleme
beispielsweise der unberührbaren
hinduistischen Kaste der Musahar-
Tagelöhner, einer der ärmsten
Gruppen in der Region Itahari im
Südosten Nepals, verlagert.

Musahar-Kaste Ziel
des Bildungsprojektes
Im Kinderheim CWC in Kath-

mandu sponsert man konzentriert
einzelne Jugendliche, da wie in ei-
nem anderen Heim andere Sponso-
ren gefunden werden konnten. So
kann man die Vereinsfinanzen auf
das Schul- und Erziehungsprojekt
in Itahari ausrichten. Die meisten
Musahar arbeiten als besitzlose
Landarbeiter oder Tagelöhner, wo-
bei auch die Frauen und die Kinder
zum Unterhalt der Familien betra-
gen müssen. Bildung und Erziehung
kommen zu kurz. Eine Untersu-
chung in Zusammenarbeit mit einer
nepalesischen Organisation im Jahr
2016 hat in den Gemeinden der Mu-
sahar-Kaste festgestellt, dass kein
Schüler über die fünfte Jahrgangs-
stufe hinaus die Schule besucht, die
Analphabetenrate folglich hoch ist.

In Zusammenarbeit mit 13 Mitar-
beitern der SOS-Kinderdörfer or-
ganisiert der Verein „Kinderhilfe
Nepal“ nun die Betreuung der Kin-
der unter Mithilfe von Praktikan-
ten, die in Deutschland angeworben
werden. Ein Schul- und Erzie-
hungsprojekt wurde inzwischen er-
folgreich abgeschlossen, da alle
Kinder aus den beiden Dörfern Ba-
jarah und Tengratoli in die nächste
Jahrgangsstufe aufrücken dürfen,
ein unwahrscheinlicher Erfolg.

Bei einem Besuch des Vorstands
des Vereins „Kinderhilfe Nepal“
Herbert Schneeweis in der Region
wurden für weitere fünf Jahre Pro-
jekte vereinbart, so die Erweiterung
des Schulprojekts von zwei auf acht
Dörfer mit etwa 325 Kindern, die
Anhebung der Mitarbeiterzahl von
13 auf 39, mittlerweile über 50 Pro-
zent weibliche Angestellte, beste-
hend aus Managern, Lehrern,
Schul-Guides und Sozialarbeitern,
alle eingebunden ins Sozialsystem,
ebenfalls ein Novum in Nepal.

Jeweils vier Praktikanten
für fünf Monate nach Nepal
Der Verein kümmert sich um die

Unterstützung dieses Mitarbeiter-
teams in Form der Vermittlung von
Praktikanten. Dieses fünfmonatige
Praktikum in Itahari im Südosten
Nepals ist auf vier Personen ausge-
richtet, die mit Kindern der ersten
bis zehnten Jahrgangsstufe aus
mehreren Dörfern Kontakt aufbau-
en, indem sie diese unter anderem in
die Schule begleiten, ihnen bei den
Hausaufgaben helfen, Spiele ma-
chen und den Alltag gestalten. Ziel
ist die Bedeutung von Bildung im
alltäglichen Leben zu vermitteln so-
wie eine Verbesserung der Füh-
rungsqualitäten der Schüler. Wei-
terhin soll die Bedeutung von Imp-
fungen und der Vorbeugung von
Krankheiten durch Hygiene vermit-
telt werden.

Aber die Praktikanten sind dabei
nicht allein. Zum einen übernehmen

ehemalige Praktikanten die Betreu-
ung des Projekts und zu anderen er-
halten sie Unterstützung vor Ort
durch viele Kontaktpersonen und
junge, häufig deutsche Mitarbeiter
im Alter der Praktikanten. Ab Ok-
tober sind noch zwei Plätze frei. An-
gesprochen fühlen sollen sich junge
Leute für Ausbildungen und ange-
hende Studenten im sozialen Be-
reich, aber auch aus anderen Be-
rufsgruppen, vorausgesetzt man ist
offen für die Arbeit mit Kindern,
hat Grundkenntnisse in Word/Excel
und verfügt über gute Englisch-
Kenntnisse. Für den Praktikanten
fallen die Kosten für den Flug in

Höhe von etwa 800 Euro, für eine
Auslandsversicherung, für Impfun-
gen und für die Lebenshaltungskos-
ten an. Der Verein finanziert Trans-
portkosten in Nepal, Handy-WLAN,
die Unterbringung in einem Privat-
Haus in Stadtnähe von Itahari und
die Schulung durch das Team.

■ Informationen

herbert@schneeweis-bayern.de oder
auf www.kinderhilfe-nepal-mitter-
fels.de. Spenden an: Kinderhilfe-
Nepal Mitterfels. Sparkasse Strau-
bing-Bogen. IBAN: DE68 7425 0000
0570 2533 10, BIC: BYLDEM1SRG

Praktikanten bei der Arbeit mit den Kindern in Nepal.  Fotos: Schneeweis

Alte und neue Praktikanten mit dem Gründer- und Vorstandsehepaar des Ver-
eins „Kinderhilfe Nepal“ Mitterfels Uli und Herbert Schneeweis (Mitte und
rechts).
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■ Die Polizei meldet

Motorradfahrer gegen Reh
Rattiszell. Am Montag gegen

18.30 Uhr hat ein 64-Jähriger mit
seinem Motorrad die Kreisstraße
von Pilgramsberg in Richtung
Herrnfehlburg befahren. Während
der Fahrt querte ein Reh die Fahr-
bahn und der Motorradfahrer stieß
mit diesem zusammen. Der Mann
stürzte und zog sich schwerere Ver-
letzungen zu. Er wurde mit dem
Rettungshubschrauber in eine Re-
gensburger Klinik geflogen, sein
Motorrad wurde mit erheblichen
Beschädigungen abgeschleppt.

Alkoholisiert gefahren
Bogen/Schwarzach. Am Montag

ist in Degernbach gegen 16 Uhr der
Wagen einer 55-Jährigen angehal-
ten worden. Bei der Kontrolle wur-
de festgestellt, dass die Frau unter
erheblichem Alkoholeinfluss stand.
Ihr Auto blieb stehen, die Frau
musste zur Blutentnahme, ihr Füh-
rerschein wurde sichergestellt. Sie
erwartet nun ein Strafverfahren.
Gegen 17.30 Uhr geriet ein 55-jähri-
ger Arbeiter mit seinem Auto in

Schwarzach in eine Kontrolle. Auch
dieser Mann stand unter Alkohol-
einfluss. Er musste seinen Wagen
stehen lassen und wurde zur PI Bo-
gen gebracht. Dort zeigte ein ge-
richtsverwertbarer Atemalkoholtest
einen zu hohen Wert. Den Mann er-
wartet ein Bußgeldverfahren mit
Fahrverbot.

Geschwindigkeit gemessen
Bogen. Am Montag haben Beamte

der Verkehrspolizeiinspektion von
21.30 bis 1 Uhr auf der SR 2125 bei
Bogen eine Messung durchgeführt.
Dabei kam es zu 23 Beanstandun-
gen, darunter 19 Verwarnungen und
vier Anzeigen. Dabei wurde der
Schnellste bei erlaubten 50 Kilome-
tern in der Stunde mit 87 gemessen.

Urkunden gefälscht
Niederwinkling/A3. Am Montag-

nachmittag haben Beamte der Ver-
kehrspolizei Deggendorf an der An-
schlussstelle Schwarzach zur A3,
Fahrtrichtung Passau, einen Wagen
mit französischer Zulassung kon-
trolliert. Bei der Kontrolle der Do-
kumente fiel auf, dass die im Fahr-

zeugschein aufgeklebte Hauptun-
tersuchungsbescheinigung ge-
fälscht war. Eine gültige Versiche-
rungsbescheinigung konnte der ru-
mänische Fahrer nicht vorzeigen. Er
hatte keinen Führerschein dabei.
Ihm wurde die Weiterfahrt unter-
sagt und Ermittlungen eingeleitet.

Beleidigt und geschlagen
Perkam. Als ein betrunkener

18-Jähriger am Dienstag, gegen
1.15 Uhr, vom Sicherheitsdienst aus
dem Festzelt einer Veranstaltung in
Pilling gebracht worden ist, hat er
einen 43-jährigen Sicherheits-
dienstmitarbeiter beleidigt. Wäh-
rend des Streits kam ein weiterer
18-Jähriger hinzu und schlug dem
43-Jährigen unvermittelt mit der
Faust in das Gesicht. Dieser wurde
durch den Schlag leicht verletzt.
Die Polizei ermittelt wegen Körper-
verletzung und Beleidigung. Wenige
Minuten später kam es zu einem
weiteren Streit, an dem der betrun-
kene 18-Jährige beteiligt war. Als
ein 23-Jähriger die Auseinanderset-
zung schlichten wollte, schlug der
18-Jährige erneut mit der Faust zu.

Nachdem der 23-Jährige zu Boden
gegangen war, trat der 18-Jährige
mit dem Fuß zu und verletzte den
am Boden liegenden am Kopf. Der
23-Jährige wurde leicht verletzt.

Unfall mit Reh
Aholfing. Ein 17-Jähriger ist am

Montag mit seinem Leichtkraftrad
auf der Rainer Straße bei Obermot-
zing unterwegs gewesen. Gegen 19
Uhr kollidierte er etwa 200 Meter
nach der Ortsausfahrt mit einem
Reh und stürzte. Ein nachfolgender
16-Jähriger fuhr mit dem Roller
über das Reh und stürzte ebenfalls.
Beide Fahrer wurden leicht verletzt
und in das Klinikum Straubing ge-
bracht. Der Sachschaden beträgt
etwa 1000 Euro.

Bei Sturz verletzt
Leiblfing. Auf der Staatsstraße

2114 bei Obersunzing ist am Mon-
tag, eine 16-Jährige mit ihrem
Leichtkraftrad gestürzt. Die
16-Jährige wurde am Bein verletzt
und zur Behandlung in das Klini-
kum Straubing gebracht. Der Scha-
den beträgt etwa 2000 Euro.
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